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Begründung
Fügen Sie den Namen der Organisation ein, hat eine Richtlinie zu Menstruation und Menopause 
eingeführt. Die Erfahrung von Menstruation und Menopause kann sehr belastend sein,
und doch sind wir dazu erzogen worden, ihre Existenz am Arbeitsplatz, in der Schule und zu
Hause zu verbergen. Diese Richtlinie unterstützt die Mitarbeiter*innen in ihrer Fähigkeit,
sich während ihrer Periode und Menopause angemessen selbst zu versorgen, ohne dass sie 
dafür bestra�  werden, indem sie ihren Krankenurlaub au� rauchen müssen. Die Periode
und die Wechseljahre sind schließlich keine Krankheit. Diese Politik zielt auch darauf ab, die
Stigmatisierung und Tabuisierung von Menstruation und Menopause zu beseitigen.

Diese Richtlinie soll Mitarbeiter*innen, die unter den Symptomen von Menstruation und Wech-
seljahren leiden, Möglichkeiten für erholsame Arbeitsbedingungen und Selbstfürsorge bieten.
Die Richtlinie ist so konzipiert, dass sie je nach den Bedürfnissen der Arbeitnehmer*innen
fl exibel ist und folgende Optionen vorsieht:

 ● 1. Die Möglichkeit, von zu Hause aus zu arbeiten*;
 ● 2. Die Möglichkeit, am Arbeitsplatz zu bleiben, wenn es für den/die Mitarbeiter*in
             angenehm ist,  z. B. in einem ruhigen Bereich zu ruhen; oder
 ● 3. Die Möglichkeit, einen Tag bezahlten Urlaub zu nehmen.

Bei bezahltem Urlaub haben die Arbeitnehmer*innen Anspruch auf maximal 12 bezahlte
Tage pro Kalenderjahr (anteilig, nicht kumulierbar) bei Arbeitsunfähigkeit aufgrund von
Menstruation und Menopause und den damit verbundenen Symptomen. Ein ärztliches
Attest ist nicht erforderlich.

*Diese Bestimmung sollte in die Richtlinien Ihres Unternehmens für die Arbeit von zu Hause 
aus aufgenommen werden.

Rationale
Insert organisation name has introduced a menstrual and menopause policy. Experiences of 
menstruation and menopause can be very debilitating, yet we have been enculturated to mask 
their existence in the workplace, at schools and at home. � is policy supports employees in their
ability to adequately self-care during their period and menopause, while not being penalised by
having to deplete their sick leave. Periods and menopause are not a sickness a� er all. � is policy
also seeks to remove the stigma and taboo surrounding menstruation and menopause.

� is policy is designed to provide opportunities for restful working circumstances and 
self-care for employees experiencing symptoms of menstruation and menopause.
� e policy is designed to be fl exible depending on the employee’s needs, providing
for the following options:

 ● 1. � e possibility of working from home*;
 ● 2. � e opportunity to stay in the workplace under ciccumstances which encourage the
            comfort of  the employee eg. resting in a quiet area; or
 ● 3. � e possibility of taking a day’s paid leave.

In the case of paid leave, employees are entitled to a maximum of 12 paid days per ca-
lendar year (pro-rata, non-cumulative) in the event of inability to perform work du-
ties because of menstruation and menopause, and their associated symptoms.
A medical certifi cate is not required.

*� is provision should be incorporated into your organisation’s working from home policy.
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